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Jonas (11) aus Herford ar-
beitet an einer Breche: Der
erste Arbeitsschritt, um aus
Flachs Leinen herzustellen.

Petra Werning (links), Geschäftsführerin Stiftung Sparkas-
se Bielefeld, und Ulrike Letschert sowie Jürgen Albrecht
von der Naturschule überreichen den Kindern (von links)
Johanna (4), Emil (2), Paul (9) und Maurice (7) ihre Preise.

Nadine und Björn Pitzer
nutzen den Lammtag für
einen Familienausflug mit
Tochter Finja (2).

Joachim Jung von der Deutschen Waldjugend sägt einen
Ast durch. Die runden Holzstücke verarbeitet er zu
Waldgeld. Damit zeigt er Kindern, wie unterschiedlich Holz
wächst und wie man das Alter von Bäumen bestimmt.

Schäfer Ulf Helming aus Schloß Holte (hier mit Mikrofon im
Vordergrund) gibt nur kurz ein Kommando und Hütehund Chico erfüllt

sofort die Aufgabe. Die Hütevorführung war einer der Höhepunkte des
Lammtags in Senne. Fotos: Matthias Band

Hütehund Chico treibt die Schafe an 
Knapp 2000 Besucher beim Lammtag an der Bio-Station in Senne – Naturschule feiert zehnjähriges Bestehen

Von Matthias B a n d

S e n n e  (WB). Heidschnu-
ckenbratwurst, Hütevorfüh-
rung und Waldrallye: Hunderte
Familien mit Kindern sowie
Naturinteressierte aus der Re-
gion haben sich gestern beim
Lammtag an der Bio-Station
Gütersloh/Bielefeld in Senne
vergnügt. Der Veranstalter
sprach von knapp 2000 Besu-
chern, die den Weg in die
Rieselfelder gefunden hatten.

Einer der Höhepunkte des
Lammtags war die Hüte-Vorfüh-
rung am Nachmittag. Die beiden
Schäfer Ulf Helming aus Schloß
Holte und Michael Krumme aus
Oberlübbe zeigten den Zuschauern
mit ihren Hütehunden Chico und
Max, welche perfekte Abstimmung
zwischen Mensch und Tier vonnö-
ten ist, um eine Schafherde zu
steuern. Die Hunde gehorchten auf
jedes Kommando und hatten stets
jedes Schaf der Herde im Blick.

Bei den Tieren handelte es sich
um so genannte Nolana-Schafe –
eine spezielle Rasse, die gezüchtet
wurde, damit die Tiere von selbst
ihre Unterwolle verlieren. »Für die
Wolle bekommt man heutzutage
nichts mehr«, erklärte Bernhard
Walter, Leiter der Bio-Station Gü-
tersloh/Bielefeld. So könne man
sich das aufwendige und teure
Scheren sparen. Aber auch die
eigentlichen Schafe, die auf dem
Gelände der Rieselfelder Windel zu
Hause sind, und natürlich deren
Lämmer, konnten sich die Besu-
cher angucken. Die weißen ge-
hörnten Heidschnucken sorgen
rund um die Bio-Station für die
natürliche Landschaftspflege. 

Viele Familien aus Bielefeld und
Umgebung nutzten den Lammtag

für einen Ausflug. »Wir genießen
die schöne Landschaft und sind
vor allem wegen unserer zweijäh-
rigen Tochter Finja hier, die sich
die Lämmer angucken will«, sag-
ten Nadine und Björn Pitzer aus
Gellershagen. Vor allem für Kinder
hatten sich die Organisatoren et-
was einfallen lassen – von der
Lammtagrallye bis hin zum Stock-
brotbacken an einer offenen Feu-
erstelle war alles dabei.

Während der achtjährige Tim
aus Ummeln lieber Kleinstlebewe-
sen aus dem Tümpel der Bio-Stati-

on fischte und diese unter dem
Mikroskop untersuchte, interes-
sierte sich Jonas (11) aus Herford
mehr für die Leinenherstellung.
An einer Breche
lernte der Junge,
wie früher aus
Flachs Rohfasern
hergestellt wur-
den, die in weite-
ren Arbeits-
schritten zur Lei-
nenherstellung dienten. 

Die Bielefelder Naturschule, die
20 verschiedene Naturorganisatio-

nen und Einrichtungen unter ei-
nem Dach vereint, nahm den
Lammtag und ihr zehnjähriges
Bestehen zum Anlass, sich bei der

Stiftung Sparkas-
se Bielefeld für
die Unterstüt-
zung zu bedan-
ken. 35 000 Euro
gibt die Stiftung
jährlich, damit
zum Beispiel im

Bauernhaus- und im Naturkunde-
museum sowie an der Bio-Station
besondere Kurse für Kinder ange-

boten werden können. Mehr als
100 000 Mädchen und Jungen
haben seit der Gründung im Jahr
2001 an mehr als 5300 Veranstal-
tungen der Naturschule teilgenom-
men. Die bundesweit einzigartige
Zusammenarbeit zwischen Stif-
tung und Naturschule ist erst
kürzlich bis 2014 verlängert wor-
den. Ulrike Letschert von der
Naturschule: »Das wir drei weitere
Jahre die Förderung bekommen,
gibt uns eine tolle Planungssicher-
heit. Ohne das Sponsoring wäre
das alles nicht möglich.«

Musikkabarettist Daniel Helfrich versucht sich auf der Brackweder
»Lampenfieber«-Bühne auch als Meeresbiologe. Foto: Kerstin Panhorst

Walmusik aus der Unterwasserwelt
Lampenfieber: Kabarettist Daniel Helfrich bietet außergewöhnliches Konzerterlebnis 

Von Kerstin P a n h o r s t

B r a c k w e d e  (WB). Ein
besonders seltenes Exemplar
ist dem »Lampenfieber« da ins
Netz gegangen. Ein zu Unrecht
ignoriertes Säugetier namens
Daniel Helfrich war jetzt von
Mannheim nach Bielefeld ge-
schwommen und brachte mit
seinem Programm »MusiZierFi-
sche« ein feucht-fröhliches
Konzerterlebnis auf die Klein-
kunstbühne im Brackweder
Gustav-Münter-Haus.

Als Musikcomedy bezeichnet er
sein hauptsächlich am Flügel be-
strittenes Metier. Zu Walgesängen
kam er auf die Bühne, doch der
tosende Applaus blieb aus. Das lag
gewiss nicht an der Qualität, viel-
mehr an der fehlenden Quantität
des Publikums. Denn nur zehn
Besucher hatten sich am Samstag-
abend auf den Weg ins Gustav-
Münter-Haus gemacht und konn-
ten dem Komiker wahrlich keinen
akustischen Teppich ausbreiten.

Die Anwesenden wurden jedoch
mit Klaviermusik und Fischmeta-
phorik belohnt. Daniel Helfrich ist
so etwas wie ein Crooner, ein Tom
Gaebel mit besser sitzender Frisur
und ironischeren Texten. Seine
verflossene Liebe hat keinen

Frauennamen, sie heißt Bionade.
Ihr musste er den Rücken kehren,
denn »du gehst jetzt für den
Puddingkönig Dr. Oetker auf den
Strich«. Nicht nur die sich vom
anarchischen Dasein abwendende
Limonade erzürnt den Musiker,
auch so manches Fernsehgesicht
löst regelrechte Hasstiraden in
ihm aus. »Deutschlands größter
Speichellecker, das Ende des
Zwölffingerdarms, ein Günter
Jauch für Arme – bei keinem kotz
ich gerner als bei Johannes B.
Kerner«, dichtete Helfrich über
den bekannten Moderator. 

Die Realität kommt ihm zuwei-
len vor, als wäre »Tag der offenen
Tür in der geschlossenen Abtei-
lung« und seine Programmideen
fallen ihm beim Genuss alter
Fischbrötchen ein. Von »Aal Jarre-
au« bis zu »Elfisch Presley« deckt
er jeden möglichen und noch so
albernen Witz übers Meeresgetier
ab. Das gefällt ihm so gut, dass er
mit Zeichnungen von Spezi-
Fischen und Närrfischen dem Pub-
likum die Unterwasserwelt näher-
bringen wollte.

Fische und Menschen, doziert
Daniel Helfrich zwischen seinen
Liedern, hätten mehr gemeinsam
als viele glaubten. Beide hätten
Schuppen, beide seien ständig der
Gefahr ausgesetzt, ausgenommen
zu werden und manche seien eben
platt wie eine Flunder. »Fische
und Menschen sind auch in den

tollsten Restaurants anzutreffen,
allerdings auf verschiedenen Sei-
ten des Bestecks«, witzelte
Helfrich. Er selbst sieht sich nicht
als tollen Hecht. Helfrich, der kein
Alphamännchen sein will, be-
zeichnet sich lieber als Betamann
und eröffnet mit diesem Begriff ein
Medley bekannter Lieder von »No
Alphamann, no cry« über »When
a Betamann loves a woman« bis

zur Wandlung von Stings »Eng-
lishman in New York« zum »Beta-
mann in Brackwede«. 

Bleibt zu hoffen, dass der Beta-
mann Daniel Helfrich nicht zu
häufig im trüben Gewässer nach
Zuschauern fischen muss wie in
Brackwede. Denn als guter musi-
kalischer Fang hat sich der stu-
dierte Pädagoge bei seinem Kon-
zert durchaus erwiesen.

Metalparty im 
Jugendzentrum 
Brackwede (WB). Das Brackwe-

der Jugendzentrum (JZ) Stricker
veranstaltet an diesem Freitag, 13.
Mai, eine Metalparty. Beginn der
Veranstaltung mit der Band »Faf-
nir & Moses« ist um 23 Uhr an der
Gaswerkstraße 39. Der Eintritt
kostet drei Euro pro Person. 

Diebe stehlen
Honiggläser

Quelle (mba). Imker Dieter
Brand ist empört: Seit drei Jahren
bietet der Queller am Wanderweg
an der Steinbreede unterhalb des
Teutoburger Waldes bis zu fünf
Honiggläser mit selbstgemachtem
Honig für Wanderer an. Die Gläser
stehen an einer unbesetzten Ver-
kaufsstelle, das Geld für die süße
Ware kann dort in ein leeres Glas
gelegt werden.

Doch am Freitag und Samstag
haben Unbekannte zum ersten
Mal, seitdem Brand dieses Ange-
bot macht, insgesamt fünf Honig-
gläser gestohlen und auch noch
die provisorische Kasse mitge-
nommen. Zwar belaufe sich der
Schaden auf eine Summe im unte-
ren zweistelligen Euro-Bereich,
trotzdem überlege er nun, ob er
seinen Honig weiterhin an dem
Wanderweg verkaufen könne, sagt
Brand: »Bislang hat immer alles
gut geklappt. Aber jetzt muss ich
schauen, ob ich so wie bisher
weitermachen kann.«

Waldbad soll
länger öffnen
Senne (mba). Die Senner CDU

macht sich für flexiblere und
längere Öffnungszeiten des Wald-
bads stark. Ein entsprechender
Antrag der CDU-Fraktion wird an
diesem Mittwoch, 11. Mai, in der
nächsten Sitzung der Bezirksver-
tretung diskutiert.

Konkret fordern die Christdemo-
kraten einen früheren Saisonstart
bei sommerlichen Temperaturen,
einen ganztägigen Betrieb in den
Ferien und längere Öffnungszeiten
an warmen Sommerabenden. Die-
se Änderungen würden sich viele
Bürger und Nutzer des Waldbades
wünschen, schreibt CDU-Frakti-
onsvorsitzende Carla Steinkröger
in dem Antrag. Die Verwaltung soll
nun Gespräche mit der Bielefelder
Bäder- und Freizeitstätten GmbH
(BBF) als Betreiber des Waldbads
führen. Die Sitzung der Bezirks-
vertretung beginnt um 18 Uhr im
Sennesaal, Senner Markt 1.

Tai Chi und Qi
Gong lernen

Brackwede/Senne (WB). Das
DRK Brackwede-Senneraum bietet
einen neuen Kursus »Tai Chi und
Qi Gong« an. Start ist am Dienstag,
24. Mai. Der Kursus endet am 19.
Juli. Die einzelnen Übungseinhei-
ten im DRK-Zentrum, Arnsberger
Straße 15, beginnen um 18 Uhr
und enden um 19.30 Uhr. Mitzu-
bringen sind bequeme Kleidung
und warme Socken. Tai Chi und Qi
Gong sind sehr alte chinesische
Bewegungskünste, die Meditation,
Entspannung und Koordination
umfassen. Weitere Informationen
unter � 05 21/41 08 81 oder un-
ter der E-Mail-Adresse info@ov-
brackwede.drk.de. Dort kann man
sich auch anmelden.

Sozialverband
versammelt sich
Brackwede/Sennestadt (WB).

Die Mitglieder des Ortsverbandes
Brackwede-Sennestadt im Sozial-
verband VdK treffen sich am
Mittwoch, 11. Mai, um 15 Uhr im
Hotel Wiebracht an der Cherusker
Straße 35. Anmeldungen sind un-
ter � 0 52 09/91 92 21 möglich.


